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multipliziert, beide Werte addiert und anschließend die 
Summe durch fünf dividiert. § 29 Absatz 3 gilt entspre­
chend. Die Prüfung ist bestanden, wenn das Gesamt­
ergebnis mindestens 50 Punkte beträgt, es sei denn, die 
Prüfungsleistung in der mündlichen Prüfung wurde mit 
,, mangelhaft" oder „ungenügend" bewertet. 

(2) Über die Feststellung des Gesamtergebnisses ist eine 
Niederschrift zu fertigen , die von den Mitgliedern des 
Prüfungsausschusses zu unterzeichnen und zu den Prü­
fungsunterlagen zu nehmen ist. 

(3) Die Entscheidung über das Gesamtergebnis der Prü­
fung ist dem Prüfling unmittelbar nach Abschluss der 
mündlichen Prüfung vom Prüfungsausschuss mitzu­
teilen , auf Wunsch auch die Einzelergebnisse. 

§ 34 
Prüfungszeugnis 

(1) Über die bestandene Prüfung erhält der Prüfling ein 
Zeugnis . 

(2) Das Prüfungszeugnis enthält 

1. die Bezeichnung „zur Krankenkassenfachwirtin, zum 
Kra nkenkassenfachwirt, zur Geprüften Berufsspezia­
listin, zum Geprüften Berufsspezialisten" nach den 
§§ 56 und 37 des Berufsbildungsgesetzes, 

2. die Personalien des Prüflings, 

3. die Gesamtnote der Prüfung, 

4. das Datum des Bestehens der Prüfung, 

5. die Unterschriften der Vertretung der zuständigen 
Stelle sowie des vorsitzenden Mitglieds des Prüfungs­
ausschusses und 

6. das Siegel der zuständigen Stelle. 

(3) Dem Prüfling werden die Punktzahlen der einzelnen 
Prüfungsleistungen auf Antrag von der zuständigen 
Stelle gesondert bescheinigt. · 

§ 35 

Wiederholungsprüfung 

(1) Bei nicht bestandener Prüfung erhalten die Prüflinge 
von der zuständigen Stelle einen Bescheid, die Fort­
bildungsträger eine Mehrausfertigung. Darin sind die in 
den Prüfungsarbeiten erzielten Leistungen und gege­
benenfalls das Ergebnis der mündlichen Prüfung und 
das Gesamtergebnis mit der jeweiligen Punktzahl an­
zugeb en. 

(2) Eine nicht bestandene Prüfung kann zweimal wie­
derholt werden . Hat ein Prüfling in einzelnen Prüfungs­
arbeiten mindestens ausreichende Leistungen erzielt, 
si nd diese auf Antrag des Prüflings für den Fall der Wie­
derholung anzurechnen und bra uchen nicht wiederholt 
zu werden. 

(3) Den Termin für die Wiederholung der Prüfung be­
stimmt der Prüfungsausschuss im Benehmen mit der zu­
ständigen Stelle und den beteiligten Fortbildungsein­
richtungen. Die Prüfung kann frü hestens zum nächsten 
Prüfungstermin wiederholt werden. Die Frist bis zur er­
neuten Prüfung darf höchstens 24 Mona te betragen. 

§ 36 
Prüfungsunterlagen 

Die Anmeldungen zur Prüfung, die Prüfungsarbeiten, die 
Bewertungsunterlagen und die Nieder schr iften nach § 33 
Absatz 2 werden b ei der zuständigen Stelle zwei Jahre 
aufbewahrt. Innerhalb dieser Zeit hat der Prüfling das 
Recht, diese Unterlagen einzusehen. 

Teil 4 
Schlussbestimmungen 

§ 37 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag n ach der Verkündung in 
Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2028 außer 
Kraft. 

Ministerium für Ar beit, Gesundheit und Sozia les 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Im Auftrag 

Frauke F ü s e r s 

Genehmigung 

Die Verordnung wird hiermit gemäß§ 47 Absatz 1 Satz 2 
des Berufsbildungsgesetzes genehmigt. 

Düsseldorf, den 22 . November 2023 

Ministerium für Arbeit , Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Im Auftrag 

Markus L e ß man n 

- GV. NRW. 2023 S. 1236 

7134 
Berichtigung des Ges1,:tzes zur Änderung 

des Gesetzes über die Offentlich bestellten 
Vermessungsingenieurinnen und -ingenieure 

in Nordrhein-Westfalen 

Vom 23. November 2023 

Artikel 1 Nummer, 15 des Gesetzes zur Änderung des Ge­
setzes über die Offentlich bestellten Vermessungsinge­
nieurinnen und -ingenieure in Nordrhein-Westfalen vom 
31. Oktober 2023 (GV. NRW. S. 1182) wird wie folgt be­
richtigt: 

In den Absätzen 3 und 4 werden jeweils qie Wörter ,, [ein­
setzen : Datum der Verkündung d ieses Anderungsgeset­
zes]" durch die Angabe „17. November 2023" ersetzt. 

Düsseldorf, den 23. November 2023 

Der Minister des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Im Auftrag 

Monika W i ß m a nn 

- GV. NRW. 2023 S. 1241 

7831 

Sechsundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
der Tierseuchenbekämpfungsverordnung 

Vom 21. November 2023 

Auf Grund des§ 27 Absatz 1 Nummer 2 und 7 des Ausfüh­
rungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz und zum Tieri­
sche Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz vom 2. September 
2008 (GV. NRW. S. 612) verordnet das Ministerium für 
Landwirtschaft, und Verbraucherschutz im Benehmen mit 
dem Verwaltungsrat der Tierseuchenkasse: 

Artikel 1 

Die Tierseuchenbekämpfungsverordnung vom 3. Juli 
1986 (GV. NRW. S . 545), die zuletzt durch Verordnung 
vom 30. November 2022 (GV. NRW. S. 1024) geändert 
worden ist , wird wie fo lgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Wörter ,, , Schweinen, 
Schafen, Ziegen" gestrichen. 
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